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(Nr. 13850.) Verordnung zur Abänderung der Verordnung über die Erhebung der Beiträge zur 
Landwirtſchafiskammer für die Provinz Weſtfalen. Vom 8. März 1933. 


Auf Grund des § 18 Abſ. 1 des Geſetzes über die Landwirtſchaftskammern vom 30. Juni 1894 
(Geſetzzamml. S. 126) in ber durch die Geſetze vom 16. Dezember 1920 und 22. Mai 1923 (Geſetz⸗ 
ſamml. 1921 S. 41; 1923 S. 267) abgeänderten Faſſung wird verordnet was folgt: 


Artikel 1. 


Der letzte Halbſatz des erſten Satzes des § 2 der Verordnung vom 24. Auguſt 1931 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 209) erhält folgende Faſſung: N 
daß ein Beitragsſatz von 1 vom Tauſend des Einheitswerts einem Beitragsſatze von 
5,3 vom Hundert des Grundſteuerreinertrags gleichzuſetzen iſt. 


Artikel 2. 


Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1933 in Kraft. Sie hat auch für die von der Land⸗ 
wirtſchaftskammer am 27. Januar 1933 beſchloſſene Umlage Geltung. 


Berlin, den 8. März 1933. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Die Kommiſſare des Reichs. 
von Papen. Hugenberg. 


(Nr. 13851.) Verordnung zur Abänderung der Verordnung zur Ausführung des § 61 des Betriebs⸗ 
rätegeſetzes vom 4. Februar 1920 in den dem Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung unterſtellten Behörden und Anſtalten vom 3. Juli 1925 (Geſetzſamml. 

. 85). Vom 9. März 1933. 


Auf Grund des 8 61 des Betriebsrätegeſetzes vom 4. Februar 1920 (Reichsgeſetzbl. S. 147) 
wird nach Verhandlung mit den beteiligten wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitnehmer 
folgendes verordnet: 

Artikel 1. 


§ 2 der Verordnung zur Ausführung des § 61 des Betriebsrätegeſetzes vom 4. Februar 1920 
in den dem Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung unterſtellten Behörden und Anſtalten 
vom 3. Juli 1925 (Geſetzſamml. S. 85) erhält folgende Faſſung: 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 6. April 1933.) 18 
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Als Betriebe im Sinne des Betriebsrätegeſetzes und dieſer Verordnung gelten 


das Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung und die ihm unterſtellten 
ſtaatlichen Dienſtſtellen. 


Artikel 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem auf die Veröffentlichung folgenden Tage in Kraft. 
Berlin, den 9. März 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Die Kommiſſare des Reichs. 
von Papen. Ruſt. 


Ar. 13852.) Verordnung zum Schutze der Felder und Gärten gegen fremde Tauben. Vom 
4. März 1933. 


Auf Grund des 8 30 des Jeld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung 
vom 21. Januar 1926 (Gefegfamml. S. 83) wird für den Umfang des Staatsgebiets folgendes 
angeordnet: 

4 8 1. 
2 1 Tauben ſind in der Zeit vom 1. April bis 15. Mai derart zu halten, daß ſie die beſtellten 
77 37 Felder und Gärten nicht aufſuchen können. Der Regierungspräſident kann im Falle beſonderen 
1 N Bedürfniſſes zum Schutze der Ernte oder der Herbſtbeſtellung noch eine weitere Sperrzeit bis zur 
9 N Ar Höchſtdauer von insgeſamt einem Monat anordnen. 


Während der übrigen Zeit des Jahres dürfen die Tauben frei umherfliegen. 


§ 2. 

Tauben, die während der Sperrzeit (8 1 Abſ. 1) auf Feldern oder in Gärten angetroffen 
werden, darf ſich der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte des Grundſtücks ſowie der dort 
Jagdberechtigte aneignen. Die Vorſchriften des Reichsgeſetzes, betr. den Schutz der Brieftauben 
und den Brieftaubenverkehr im Kriege, vom 28. Mai 1894 (Reichsgeſetzbl. S. 463) bleiben 
unberührt. 

8 3. 


Alle älteren landesrechtlichen Vorſchriften, die das Halten von Tauben und den Schutz der 
Felder und Gärten gegen fremde Tauben betreffen, werden aufgehoben. Aufgehoben werden ins⸗ 
beſondere, ſoweit ſie noch gelten: 


1. Magdeburger Polizeiverordnung vom 3. Januar 1688, Kap. XX 5 20 und 
Kap. XXIX $ 15; 

. Bentheimfche Landesverordnung vom 23. September 1690, Teil V Titel 20 Nr. 6; 

« Polizeiverordnung für das Herzogtum Weſtfalen von 1732 

Kurmärkiſches Provinzialrecht, 88 1—5; 

Provinzialrecht des Markgrafentums Niederlauſitz, § 7; 

. Provingialzecht der Grafſchaft Tecklenburg; 

Provinzialrecht für das Fürſtentum Minden und die Grafſchaft Ravensberg, § 4; 

die Verordnungen vom 25. Auguſt 1746, 6. Oktober 1766 und 30. Juni 1783 für 
das Fürſtentum Eichsfeld; 

9. Erneuertes Verbot der Taubenflucht gegen Unberechtigte vom 17. September 1756 
Schlüter, Provinzialrecht der Provinz Weſtfalen, Bd. 3 S. 176); 
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10. Preußische Jlurordnung für das Fürſtentum Halberſtadt vom 27. Juli 1759, 8 51 
(Strombeck, Provinzialrecht des Fürſtentums Halberſtadt, 1. Teil Bd. 1 S. 248), aufrecht⸗ 
erhalten durch Reſkript vom 22. Oktober 1793 über das Halten der Feldtauben (Strom⸗ 


beck a. a. O. S. 382); 
11. Kurmainziſche Verordnung vom 30. Juni 1783; 
12. Naſſauiſche Verordnung für das Fürſtentum Lingen vom 13. November 1786; 


13. Artikel 2 der Loi relative à la Supression du droit exelusif de la chase, des capi- 
taineries etc. vom 4./11. Auguſt 1789 (abgedruckt bei Dronke, Rheiniſches Privatrecht, 


Leipzig 1901, Teil II S. 327); 
14. 88 111 bis 113 Teil 1 Titel 9 des allgemeinen Landrechts; 


15. Bekanntmachung der Großbritanniſch⸗Hannoverſchen proviſoriſch beſtätigten Landes⸗ 


direktion für Oſtfriesland vom 3. Januar 1817; 


16. Bekanntmachung der Provinzialregierung zu Stade, die Beſchränkung des Tauben⸗ 
haltens in der Stadt und dem Amte Verden betreffend, vom 13. Februar 1818 (Hann. 


GS. III S. 102); 


17. Bekanntmachung der Provinzialregierung Hannover wegen des Taubenhaltens im 
Fürſtentum Hildesheim mit Einſchluß der Stadt Goslar vom 27. September 1820 


(Hann. GS. III S. 124); 


18. Bekanntmachung der Landdroſtei Hildesheim an ſämtliche Obrigkeiten des Fürſtentums 
Göttingen, das Halten der ausfliegenden Tauben und das Schießen und Fangen fremder 
Tauben in dem Fürſtentum Göttingen betreffend, vom 20. November 1826 (Hann. 


GS. III S. 275); 


19. Bekanntmachung der Landdroſtei Hannover wegen des Taubenhaltens in dem Fürſten⸗ 


tum Calenberg vom 25. Oktober 1827 (Hann. GS. III S. 188); 


20. Bekanntmachung der Landdroſtei Hannover, das Taubenhalten in den Grafſchaften 


Hoya und Diepholz betreffend, vom 3. Mai 1830 (Hann. GS. III S. 82); 
21. $ 40 Abf. 2 der Feldpolizeiordnung vom 1. November 1847 Geſetzſamml. S. 376). 


f 8 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 4. März 1933. 


Der Preußiſche Miniſter Der Preußiſche Miniſter 
für Landwirtſchaft, Domänen für Wiſſenſchaft, 
und Forſten. Kunſt und Volksbildung. 
Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. 
Hugenberg. Ru ſt. 


66 Preuß. Geſetzſammlung 1933. Nr. 18, ausgegeben am 23. 3. 33. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Januar 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Spenge für den Ausbau 
einer Verbindungsſtraße zwiſchen der Kreisſtraße Enger-Spenge und der Kreisſtraße 


Bielefeld-Spenge-Hückerkreuz Bünde 


durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Nr. 10 S. 49, ausgegeben am 11. März 1933; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Februar 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Neufreudental für den 


Ausbau des Landwegs von Neufreudental nach Soltmahnen zur Kiesſtraße 
durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 10 S. 34, ausgegeben am 11. März 1933; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Februar 1933 


über die Genehmigung des vierten Nachtrags zur Satzung des Bremenſchen ritterſchaft⸗ 
lichen Kreditvereins 


durch das Amtsblatt der Regierung in Stade Nr. 9 S. 39, ausgegeben am 4. März 1933; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Februar 1933 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Kiedrich für den Ausbau 
von Weinbergswegen in der Gemarkung Kiedrich 
durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 8 S. 35, ausgegeben am 25. Februar 1933; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Februar 1933 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Winkel für den Ausbau 
von drei Weinbergswegen in der Feldlage „Im Hellersberg“ in der Gemarkung Winkel 
durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 8 S. 35, ausgegeben am 25. Februar 1933. 
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